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Impressum 

Verantwortlich für den Inhalt dieser Aktualisierung der Umwelterklärung ist die Evangelische Kir-

chengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen, Bismarckstr. 89, 73433 Aalen-Wasseralfingen. 

Matthias Törner hat als Umweltbeauftragter mit Unterstützung des Umweltteams diese Umwelter-

klärung erarbeitet und zusammengestellt. 

Stand der Umwelterklärung: 14. November 2016 

Die Umwelterklärung wird nach Freigabe im Internet auf der Homepage der Kirchengemeinde sowie 

im EMAS-Register veröffentlicht (siehe Punkt Internetauftritt im Kapitel auf Seite 34). 

Die Buntstift-Illustrationen wurden von Tatjana Hasselbach extra für unsere Umweltberichte gefer-

tigt. 

Vorwort 

Präambel 

Aus dem Glauben heraus setzen wir uns als Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hütt-

lingen für die Umwelt ein. Gott hat diese Welt geschaffen. Sie ist Gottes Schöpfung. Diese war am 

Anfang gut. Denn Gott wusste: Das Leben auf der Erde braucht eine intakte Umwelt. Menschliches 

Handeln richtet sich jedoch oft gegen sie. Gott ist in Jesus Christus selbst Teil der Schöpfung gewor-

den, weil er es gut meint mit ihr und uns1. Deswegen vertrauen wir auf die Verheißung, dass Gott 

einen neuen Himmel und eine neue Erde schaffen wird. Dieses Reich Gottes ist schon mitten unter 

uns, also mitten in der Schöpfung. Gott will, dass wir Werkzeuge des Friedens, der Gerechtigkeit und 

der Erhaltung seiner Schöpfung sind. Als Nachfolgerinnen und Nachfolger Christi sind wir aufgefor-

dert, die Schöpfung zu bebauen und zu bewahren. Dies soll bei zu treffenden Entscheidungen berück-

sichtigt werden und unser Handeln mitbestimmen. 

Was hat sich geändert 

Die Anzahl der Gemeindemitglieder ist leicht gesunken von 3.822 im Jahr 2014 auf 3.773 im Jahr 

2015. 

Die geschäftsführende Pfarrerin Ursula Richter hat die Gemeinde im Oktober 2015 verlassen und ihre 

neue Stelle als Dekanin in Schwäbisch Gmünd angetreten. Ihr ist zum 01.07.2016 Pfarrer Uwe Quast 

nachgefolgt. 

Pfarrerin Florentine Arshadi hat die Gemeinde ebenfalls zum Ende des Jahres 2015 verlassen, so dass 

es derzeit keine Person gibt, welche die Rolle einer/s Umweltmanagementbeauftragten ausfüllt. 

Umweltbeauftragter ist seit 2013 Matthias Törner. 

Mit Traudl und Hartwig Stark konnten wir 2015 zwei weitere neue Mitglieder im Umweltteam begrü-

ßen. 

                                                      
1 Vgl. Römer 8,18-28. 
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Für die Kennzahlenerfassung wird seit 2011 die Online-Erfassung Zahlen-Daten-Fakten (ZDF) der 

Evangelischen Landeskirche Württemberg genutzt. Alle Daten wurden rückwirkend bis einschließlich 

2008 vollständig in diesem Modul erfasst. 

Im Rahmen des Management-Reviews wurde der Kirchengemeinderat über die Umweltarbeit sowie 

die aktuellen Kennzahlen informiert. Die Arbeit des Umweltteams wurde für gut und wichtig befun-

den. 

Die Schöpfungsleitlinien lauten wie folgt: 

Schöpfungsleitlinien 

1 

HERR, wie sind deine Werke so groß und viel! 
Du hast sie alle weise geordnet, und die Erde ist voll deiner 
Güter. (Psalm 104,24) 
 
Wir danken Gott für die Schöpfung und für unser Leben! 

Wir wollen den Schöpfer und das Leben feiern - persönlich, in 

unserer Gemeinde und über die 

Gemeinde hinaus. Am Wunder der Schöpfung und des Lebens wollen wir uns freuen und darüber 

staunen, wie wunderbar alles zusammenhängt. Denn wir erkennen und anerkennen, dass alles, was 

geschaffen ist, voneinander abhängig ist und alles, was lebt, einen Wert in sich hat, unabhängig von 

seinem Nutzwert für den Menschen. 

 

 

2 

Und Gott der HERR nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, dass er ihn bebaute und 

bewahrte (1. Mose 2,15) 

 

Wir haben einen Auftrag. 

Gott bringt dem Menschen viel Vertrauen entgegen. Er hat ihn als eine Art Gärtner eingesetzt mit 

dem besonderen Auftrag, die Erde "zu bebauen und zu bewahren". Zum Bebauen und Bewahren der 

Erde wollen wir als Kirchengemeinde auch beitragen, indem wir unsere Umweltleistung kontinuier-

lich verbessern. Hierfür wird diese ständig überprüft und dokumentiert. 
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3 

Der HERR hat die Erde durch Weisheit gegründet. [...] 

Lass sie nicht aus deinen Augen weichen, bewahre Umsicht und Klugheit (Sprüche 3,19a.21) 

 

Wir gehen mit Ressourcen schonend und sparsam um. Wir denken an die Generationen nach uns 

und handeln nachhaltig. 

Bei unserem täglichen Handeln versuchen wir, Rohstoffe schonend zu gebrauchen. Weiterhin versu-

chen wir, Energieträger sparsam zu verbrauchen. Unser Wirtschaften soll umweltgerecht sein, indem 

wir die Umweltvorschriften einhalten. Außerdem wollen wir, unter Berücksichtigung der Wirtschaft-

lichkeit, finanzierbare neue Technik zur Verringerung der Umweltbelastung einsetzen. 

 

 

4 

Es ströme aber das Recht wie Wasser 

und die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach. (Amos 5,24) 

 

Wir denken an die Menschen in anderen Regionen unserer Erde. Wir handeln sozial und gerecht. 

Wir achten darauf, dass unser tagtäglicher Verbrauch von Rohstoffen und unsere Entscheidungen 

z.B. beim Einkauf von Material und Lebensmitteln für die Kirchengemeinde das Wohl der Menschen  

auch in anderen Regionen der Erde solidarisch im Blick hat. Darum wollen wir soweit irgend möglich 

ökologisch, regional und fair einkaufen und so einen Beitrag zur globalen Gerechtigkeit leisten. 

 

 

5 

Steh still und merke auf die Wunder Gottes! (Hiob 37,14) 

Wir schützen Lebensräume. 

Wir möchten gesunde Lebensräume und Landschaften für 

Menschen, Tiere und Pflanzen erhalten, fördern und schaf-

fen. Dazu gehört auch der Schutz der biologischen Vielfalt 

(Artenvielfalt). 

 

 

6 

Wer weise ist, der höre zu und wachse an Weisheit,  

und wer verständig ist, der lasse sich raten. (Sprüche 1, 5-6) 

Wir wollen glaubwürdig sein und mit anderen ins Gespräch kommen. 

Wir wollen Schöpfungsverantwortung und Umwelterziehung vorleben. Wir wollen nicht nur darüber 

sprechen, sondern die Umweltarbeit soll ein fester Bestandteil aller unserer Aktivitäten sein. Wir sind 

überzeugt davon, dass unser christlicher Begriff „Schöpfung" die Arbeit für Umwelt, Frieden und Ge-

rechtigkeit bereichert. Weiterhin sind wir davon überzeugt, dass wir von und mit anderen lernen 

können. Deshalb suchen wir auch qualifizierte Beratung von außen. 
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Die Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Die Kirchengemeinde hat 2 Pfarrämter mit 2 Pfarrerstellen: 

 Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen 1 (100%), und 

 Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen 2 (100%), derzeit vakant 

Die weiteren 20 Stellen sind zum größten Teil mit Teilzeitstellen auf folgenden Positionen besetzt: 

Kirchenpflegerin, Organistin, Chorleiterin, Hausmeister, Pfarramtssekretärin, Schreibkraft, Raumpfle-

gerin, Mesnerin, Kindergartenleitung, Gruppenleitung, Zweitkraft, Erzieherin und Anerkennungsprak-

tikantin. Dies ergibt, ohne die Pfarrstellen gerechnet, ein Kontingent von derzeit insgesamt 11,8 Voll-

zeitstellen. 

Liegenschaften und Einrichtungen 

Die Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen 

besitzt 7 Gebäude: 

 Die Magdalenenkirche, 114 Jahre alt, in Wasseralfingen, 

 die Versöhnungskirche, etwa 40 Jahre alt, in Hüttlingen, 

 das Gebäude mit dem Kindergarten Regenbogen, etwa 40 Jahre alt, in Wasseralfingen sowie 

mit dem Gemeindebüro und der Hausmeisterwohnung, 

 den Kindergarten Arche Noah, etwa 20 Jahre alt, in einem Gebäude mit dem Kindergarten 

der Lebenshilfe befindlich und mit einem gemeinsamen Hausmeister, 

 das sog. Alte Pfarrhaus neben der Magdalenenkirche in Wasseralfingen mit Gemeinderäu-

men sowie früherer Mesner- und Diakonenwohnung, beide seit 2007 vermietet, 

 das Gemeindehaus und 

 das Pfarrhaus, beide in Wasseralfingen und in den 60er-Jahren erbaut. 

Aufgrund der Beschlüsse der Landeskirche ist unsere Kirchengemeinde auf dem Weg der Entwicklung 

eines Immobilienkonzeptes, mit welchem auf die Belastungen durch die Substanzerhaltungsrücklage 

reagiert wird. Dies bedeutet, dass in den nächsten Jahren einige Änderungen an der Zahl und der 

Substanz unserer Gebäude erfolgen werden. Der zu diesem Zweck ins Leben gerufene Immobilien-

ausschuss erarbeitet entsprechende Lösungsvorschläge und diskutiert diese in den entsprechenden 

Gremien und Verwaltungen. Nähere Informationen darüber sind zum jetzigen Zeitpunkt zwar nicht 

möglich, jedoch hat dieser Schwebezustand großen Einfluss auf die Umweltarbeit, da Investitionen 

verbesserungsmaßnahmen in dieser Situation verständlicher Weise – wenn überhaupt - in nur sehr 

geringem Umfang getätigt werden. 
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Versöhnungskirche Hüttlingen 

  
Abbildung 1 (links): Versöhnungskirche Hüttlingen - Haupteingang und Glockenturm (Quelle: Eigenes Bild) 

Abbildung 2 (rechts): Versöhnungskirche Hüttlingen - Kirchenraum (Quelle: Eigenes Bild) 

Flächenart Einheit Flächengröße 

 Gesamtfläche des Grundstücks m² 1.788 

 Bebaute Fläche m² 255 

 Begrünte Fläche m² 1.283 

 Versiegelte Fläche insgesamt 

 Betonplatten 

 Asphalt 

m² 

m² 

m² 

250 

140 

110 

Magdalenenkirche und Magda-Eckle Wasseralfingen 

     
Abbildung 3 (links): Flurstücke (Quelle: Geodatenportal der Stadt Aalen - mit freundlicher Genehmigung der Stadt Aalen, 

Stadtmessungsamt) 
Abbildung 4 (mitte): Magdalenenkirche (Quelle: Eigenes Bild) 

Abbildung 5 (rechts): Magdalenenkirche, Innenraum (Quelle: Eigenes Bild) 



Aktualisierung 2015 der Umwelterklärung 2014 
Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen 

9 

 

Magdalenenkirche (Wilhelmstr. 51) 

Flächenart Einheit Flächengröße 

 Gesamtfläche des Grundstücks m² 1.345 

 Bebaute Fläche m² 340 

 Begrünte Fläche m² 700 

 Versiegelte Fläche insgesamt 

 Betonplatten 

 Asphalt 

m² 

m² 

m² 

305 

238 

67 

Abbildung 6: Magdalenenkirche 
(Quelle: Eigenes Bild) 

Magda-Eckle (Wilhelmstr. 53) 

Flächenart Einheit Flächengröße 

 Gesamtfläche des Grundstücks m² 482 

 Bebaute Fläche m² 141 

 Begrünte Fläche m² 301 

 Versiegelte Fläche insgesamt 

 Betonplatten 

 Asphalt 

m² 

m² 

m² 

40 

16 

24 

Abbildung 7: Magdaeckle 
(Quelle: Eigenes Bild) 

Kindergarten Arche Noah Wasseralfingen (Philipp-Funk-Str. 121) 

      
Abbildung 8 (links): Kindergarten Arche Noah - Innenraum (Quelle: Eigenes Bild) 

Abbildung 9 (rechts): Kindergarten Arche Noah - Außenansicht (Quelle: Eigenes Bild) 
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Flächenart Einheit Flächengröße 

 Gesamtfläche des Grundstücks m² 1.890 

 Bebaute Fläche m² 511 

 Begrünte Fläche m² 951 

 Versiegelte Fläche insgesamt 

 Betonplatten 

 Rasengittersteine 

m² 

m² 

m² 

428 

353 

75 

Abbildung 10: Grundstück des Kindergartens Arche Noah 
(Quelle: Geodatenportal der Stadt Aalen - mit freundlicher 

Genehmigung der Stadt Aalen, Stadtmessungsamt) 

Kindergarten Regenbogen mit Gemeinde-und Kirchenpflegebüro (Bismarckstr. 87), Pfarr-

haus (Bismarckstr. 89) und Gemeindehaus (Bismarckstr. 85) Wasseralfingen 

  
Abbildung 11 (links): Flurstück mit Kindergarten, Pfarr- und Gemeindehaus (Quelle: Geodatenportal der Stadt Aalen - mit 

freundlicher Genehmigung der Stadt Aalen, Stadtmessungsamt) 
Abbildung 12 (rechts): Eingänge zum Gebäude Bismarckstr. 87 (Quelle: Eigenes Bild) 

       
Abbildung 13 (links): Gemeindehaus (Quelle: Eigenes Bild) 

Abbildung 14 (rechts): Außenanlage des Kindergartens Regenbogen (Quelle: Eigenes Bild) 
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Flächenart Einheit Flächengröße 

 Gesamtfläche des Grundstücks m² 3.581 

 Bebaute Fläche m² 928 

 Begrünte Fläche m² 1.881 

 Versiegelte Fläche insgesamt 

 Betonplatten 

 Asphalt 

 Rasengittersteine 

m² 

m² 

m² 

m² 

772 

195 

499 

78 

Abbildung 15: Gemeindehaus, Haupteingang 
(Quelle: Eigenes Bild) 
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Umweltmanagement 

Organisation 

 

Abbildung 16: Organigramm der Umweltarbeit (Quelle: Eigene Grafik) 
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Umweltbilanz 

Umweltbildung 

Die Umweltbildung steht ganz bewusst an der ersten Stelle der Umweltaspekte. Durch Gottesdienste 

und Bildungsarbeit wird das Bewusstsein für eine Spiritualität der Schöpfung und für das Klima der 

Erde gestärkt. Erst wenn ein solches Bewusstsein vorhanden ist, können sinnvolle und nachhaltige 

Maßnahmen ergriffen und umgesetzt werden. Darüber hinaus sind wir überzeugt davon, dass wir 

Menschen nur das schätzen und schützen, was wir kennen und zu dem wir einen Bezug haben. Wir 

halten es aus diesem Grunde für wichtig, den Informationsfluss zu allen beteiligten Personen, Grup-

pen und Institutionen transparent zu gestalten, ein konstruktives Miteinander zu pflegen sowie Er-

fahrungen auszutauschen und durch gegenseitige Unterstützung weitere Verbesserungen voranzu-

bringen. 

Umweltbildung ist nach wie vor ein fester Bestandteil der Umweltarbeit und drückt sich in folgenden 

Maßnahmen aus: 

 Schöpfungsgottesdienst und Gottesdienst zum autofreien Sonntag mit aktiver Gestaltung 

durch das Umweltteam 

 Grüner Tisch als Informationsveranstaltung über einen speziellen Umweltaspekt und die 

Umweltarbeit im Allgemeinen 

 Veröffentlichung umweltbezogener Beiträge im Gemeindebrief 

 Behandlung umweltbezogener Themen im Konfirmandenunterricht 

 Einbeziehung der Jugend bei der Altpapier- und Schrottsammlung 

 Durchführung von Sonderveranstaltungen, z.B. der gemeinsame Besuch des Naturatums in 

Schwäbisch Gmünd oder der Bau des Insektenhotels in Hüttlingen. 

Kennzahlen 

Die Zahlen werden seit 2011 im Online-Erfassungsprogramm der Landeskirche Württemberg erfasst 

und ausgewertet. 

Durch das Vorliegen aktuellerer Zahlen können die Werte in den folgenden Tabellen gegenüber den 

Werten des gleichen Jahres in den vergangenen Umwelterklärungen leicht abweichen. Wenn es we-

sentliche Abweichungen gibt, wird auf diese im jeweiligen Kapitel separat hingewiesen. 

Die folgenden Kennzahlen für 2015 entsprechen der Auswertung des Online-Erfassungsprogramms 

vom 14.11.2016. Ausnahme ist der Anteil aus Erneuerbaren Energien. Dieser wird, obwohl der ge-

samte Stromverbrauch vom Erfassungsprogramm als Ökostrom ausgewiesen wird, nicht in der Kenn-

zahlentabelle angegeben. Im Gegensatz dazu wird dieser Anteil bei den CO2-Emissionen korrekt be-

rücksichtigt. 
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Allgemeine Angaben 

 Kennzahl Einheit 2012 2013 2014 2015 

 Beschäftigte MA 10,8 11,8 11,8 11,0 

Gemeindeglieder Gg 3.846 3.846* 3.822 3.773 

beheizte Nutzfläche m² 1.901 1.901 1.901 1.901 

Nutzungsstunden Nh 8.300 8.300 8.300 8.300 

*Die Zahl wurde um die enthaltenen Nebenwohnsitze bereinigt. 

Wärmeenergie 

 Kennzahl Einheit 2012 2013 2014 2015 

 Wärmemenge unbereinigt kWh 220.579 251.934 176.278 222.064 

Klimafaktor  1,04 0,98 1,11 1,03 

Wärmemenge bereinigt kWh 229.402 247.255 195.417 229.043 

Wärmemenge bereinigt/m² kWh/m² 121 130 103 120 

Wärmemenge bereinigt/Nh kWh/Nh 28 30 24 28 

Wärmemenge bereinigt 

/Gg 
kWh/Gg 60 64 51 61 

CO2-Emissionen t CO2 53,2 63,3 43,0 55,6 

Wärmekosten Euro 16.835 20.489 14.467 20.069 

Strom 

 Kennzahl Einheit 2012 2013 2014 2015 

 Gesamtstromverbrauch kWh 23.223 26.014 24.361 21.737 

Strommenge/m² kWh/m² 12,2 13,7 12,8 11,4 

Strommenge/Nh kWh/Nh 2,8 3,1 2,9 2,6 

Strommenge/Gg kWh/Gg 6,0 6,8 6,4 5,8 

CO2-Emissionen t CO2 0,93 1,04 0,97 0,87 

Stromkosten Euro 5.998 7.382 6.780 6.299 
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Erneuerbare Energie (EE) 

 Kennzahl Einheit 2012 2013 2014 2015 

 Gesamtenergieverbrauch MWh 243,8 277,9 200,6 243,8 

davon aus EE-Quellen MWh 51,1 50,9 43,7 46,8 

Anteil aus EE-Quellen % 21,0 18,3 21,8 19,2 

Anteil aus EE-Wärme % 12,6 9,9 11,0 11,3 

Anteil aus EE-Strom % 100,0 100,0 100,0 100,0 

Energieverbrauch/Gg kWh/Gg 63,4 72,3 52,2 64,6 

Erzeugung reg. Wärme kWh - - - - 

Erzeugung reg. Strom kWh 4.327 3.710 4.298 4.681 

Wasser 

 Kennzahl Einheit 2012 2013 2014 2015 

 ges. Wasserver-

brauch 
m³ 394 395 391 357 

Wassermenge/Gg l/Gg 102,5 102,7 102,4 94,6 

Wasserkosten Euro 2.647 2.520 2.723 2.611 

Papier 

 Kennzahl Einheit 2012 2013 2014 2015 

 Gesamtpapierverbrauch kg 44 94 35 35 

Anteil  Recyclingpapier % 25 92 33 31 

Anteil  Frischfaserpapier % 75 8 67 69 

Papiermenge/Gg kg/Gg 0,012 0,024 0,009 0,009 
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Verkehr 

Die Fahrtkostenbelege befinden sich laut Information der Kirchenpflege noch in der Rechnungsprü-

fung bei der Landeskirche. Daher können die Werte derzeit nicht beauskunftet werden. Ein Nachtrag 

der Werte erfolgt, sobald diese vorliegen. 

Kennzahl Einheit 2012 2013 2014 2015 

Gesamtverkehrsaufkommen km 39.722 37.188 35.305 6.205 

Pkw km 39.472 37.128 35.250 5.645 

Kleinbus km 0 0 0 0 

ÖPNV km 100 60 55 560 

Bahn (Fernverkehr) km 150 0 0 0 

Flugzeug (Inland) km 0 0 0 0 

Flugzeug (Ausland) km 0 0 0 0 

Verkehrsmenge/Gg km/Gg 10,3 9,7 9,2 1,6 

CO2-Emissionen t CO2 7,9 7,4 7,1 1,2 

Abfall 

 Kennzahl Einheit 2012 2013 2014 2015 

 Gesamtabfallaufk. m³ 12,1 12,0 10,8 13,3 

Rest-Abfall m³ 4,1 4,2 4,6 5,4 

Papier-Abfall* m³ - - - 2,2 

Verpackungs-Abfall m³ 6,9 6,5 5,5 4,9 

Bio-Abfall m³ 1,1 1,3 0,8 0,8 

gefährlicher Ab-

fall** 
kg < 5 < 5 < 5 < 5 

Abfallmenge/Gg l/Gg 3,2 3,1 2,8 3,5 

Die Altpapiermenge wurde erstmals 2015 erfasst, jedoch ist der Prozess noch optimierungsbedürftig, 

da nicht in allen Objekten verlässliche Werte ermittelt und weitergegeben wurden. 

**Gefährlicher Abfall fällt nur in sehr geringen Mengen an, z.B. Tonerkartuschen, Druckerpatronen 

und Beleuchtungskörper, und wird an die Händler zur Entsorgung bzw. Wiederverwertung zurückge-

geben. 
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Biologische Vielfalt 

 Kennzahl Einheit 2012 2013 2014 2015 

 Gesamtgrundstücksfläche m² 9.588 9.588 9.588 9.588 

überbaute Fläche m² 2.332 2.332 2.332 2.332 

versiegelte Fläche m² 1.879 1.879 1.879 1.879 

teilversiegelte Fläche m² 152 152 152 152 

begrünte Fläche m² 5.195 5.195 5.195 5.195 

Änderungen der Flächenwidmungen haben in den vergangenen Jahren nicht stattgefunden. 

Emissionen 

 Kennzahl Einheit 2012 2013 2014 2015 

 Gesamt- CO2-Emiss. t 62,1 71,7 51,1 57,6 

CO2-Emiss. Energie t 54,1 63,4 44,0 56,4 

CO2-Emissionen/m² kg 28,5 33,4 23,1 29,7 

CO2-Emissionen/Nh kg 6,5 7,6 5,3 6,8 

CO2-Emissionen/Gg kg 16,1 18,7 13,4 15,3 

Zu weiteren Emissionen (NOx, SO2, Feinstaub etc.) liegen uns keine Angaben vor. Auf-

grund der vorhandenen Anlagengröße sind diese für die Kirchengemeinde nicht von we-

sentlicher Bedeutung. 

Die Werte für das Jahr 2013 wichen bei der aktuellen Datenübernahme minimal von den 

Werten des Erfassungsprogramms ab und wurden entsprechend korrigiert. Zusätzlich 

wird die Gesamtmenge der CO2-Emissionen nun als Summe der verkehrs- und energie-

bedingten Emissionen angegeben, so dass für beide Emissionsarten nun jeweils eine se-

parate Größe angegeben wird. 
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Bewertung der Entwicklung 

 

Strom 

 

 
Stromverbrauch 

Der Stromverbrauch konnte nach dem Anstieg 2010 bis 2012 um16,6 % von 27.841 kWh auf 23.223 

kWh gesenkt werden. 2013 folgte ein erneuter Anstieg des Verbrauchs von 22,4 % im Vergleich zum 

Vorjahr. Für 2015 kann eine Reduktion um 16,4 % im Vergleich zu 2013 festgestellt werden. 

Der Stromverbrauch im Gemeindehaus zeigte für 2010 einen deutlichen Anstieg, der trotz intensiver 

Recherchen nicht begründet werden konnte. Aus diesem Grund wurde die Erfassung der Zählerstän-

de auf einen monatlichen Turnus umgestellt, um Veränderungen schneller feststellen und ggf. Maß-

nahmen ergreifen zu können. Seitdem war bis 2012 ein erfreulicher Rückgang zu verzeichnen, auf 

welchen nun wieder ein erneuter Anstieg folgt. Auch im Kindergarten Arche Noah ist ein merklicher 

Anstieg zu verzeichnen. Im Gemeinde- und Kirchenpflegebüro stieg der Verbrauch von 2012 bis 2013 

sogar von 278 auf 563 kW/h. Gründe für die Zuwächse konnten bislang nicht festgestellt werden, 

dennoch wird weiter nach den Ursachen gesucht 
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Wärmeenergie 

 

 
Wäremenergie, witterungsbereinigt 

Bemerkenswert ist nach dem deutlichen Anstieg 2010 nun der Rückgang des Wärmeenergiever-

brauchs im Kindergarten Regenbogen. Aufgrund der Abrechnungsweise durch den Dienstleister ist 

der Anstieg leider nicht detaillierter zu lokalisieren. Die erreichten Einsparungen in der Versöhnungs-

kirche gehen auf eine der Belegung besser angepassten Einstellung der Heizkörperthermostate zu-

rück. Erfreulicher Weise ist auch in der Magdalenenkirche sowie in der Versöhnungskirche ein Rück-

gang des Verbrauchs zu verzeichnen. 

Für das Gemeindehaus ist zwar 2013 ein deutlicher Anstieg des Verbrauchs an Wärmenergie zu ver-

zeichnen, der aber in der Datierung der Heizölbetankung begründet ist. Aufgrund des Defekts der 

Tankuhr konnten keine Ablesewerte zur Korrektur hinzugezogen werden. Die Reparatur wurde mitt-

lerweile durchgeführt. 

Für 2014 ist der Rückgang der Wärmemenge für das Gemeindehaus mit 37,3 % besonders eklatant, 

für alle anderen Einrichtungen aber ebenso merkbar. Die extrem gegenteilige Ausnahme bildet der 

Kindergarten Regenbogen mit einem deutlichen Anstieg, der auch 2015 weiter anhält. Dies liegt darin 

begründet, dass der Kindergarten über die Techem-Abrechnung erfasst wird. Diese Abrechnung ist 

sehr unübersichtlich und eine Zuordnung auf die einzelnen Gebäude daher mit großen Unschärfen 

behaftet. 
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Wasser 

 

 
Wasserverbrauch 

Der Anstieg des Verbrauchs im Kindergarten Regenbogen ging  auf die nicht mehr gestattete Nutzung 

des Zisternenwassers zurück und auf die Belegung der Mietwohnungen mit zusätzlichen Personen. 

Der deutliche Anstieg des Verbrauchs im Gemeindehaus konnte nicht geklärt werden. Man erhofft 

sich auch hier durch die monatliche Zählerstandserfassung weitere Erkenntnisse und Einflussmög-

lichkeiten. 

Erfreulich ist, dass der Gesamtverbrauch seit 2012 konstant niedrig gehalten und 2015 nochmals 

reduziert werden konnte. 
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Abfall 

 

Das Abfallaufkommen ist sehr stabil und weist einen leichten Rückgang auf. Grundsätzlich ist es wün-

schenswert, das Aufkommen des Verpackungsabfalls und des Restmülls zu reduzieren. Die Steige-

rung in 2015 wird durch die hinzugekommene Menge Papiermüll hervorgerufen, die seit diesem Jahr 

erstmals erfasst wird. 
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Papier 

 
Papierverbrauch 

Seit 2012 konnte der Papierverbrauch drastisch reduziert werden und hält seit zwei Jahren das nied-

rige Niveau. 



Aktualisierung 2015 der Umwelterklärung 2014 
Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen 

23 

 

CO2-Emissionen 

 

 
CO2-Emissionen (Strom) 

Durch den Wechsel zu einem Ökostromanbieter ist der Stromverbrauch seit 2011 nicht mehr CO2-

relevant. Da in der Magdalenenkirche mit Strom geheizt wird, sinkt auch der Wert für die wärme-

energiebezogenen CO2-Emissionen entsprechend ab. 
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CO2-Emissionen (Wärme) 

Folgende Energiemenge aus der Erzeugung durch die Photovoltaikanlage mit einer Kapazität von 4,8 

kWpeak auf dem Gemeindehaus wurden in das Stromnetz eingespeist und dadurch zusätzlich COs 

eingespart: 

Kennzahl Einheit 2012 2013 2014 2015 

Energieerzeugung aus Photovoltaik kWh 4.327 3.710 4.298 4.681 

CO2-Einsparung kg 2.813 2.412 2.794 3.043 

CO2-Bilanz (Einsparung) kg 5.265 7.677 10.471 13.513 

1 kWh regenerativ erzeugter Strom entspricht einer CO2-Einsparung von ca. 0,65 kg verglichen mit 

der Erzeugung der gleichen Menge Strom im nationalen Energiemix. Der CO2-Ausstoß durch den Pro-

duktionsprozess polykristalliner Photovoltaikzellen beträgt ca. 2.500 kg CO2 je kWpeak Anlagenkapa-

zität.2 

Beschaffung 

Der Gemeinderat hat 2012 eine Selbstverpflichtung zur Beschaffung beschlossen, deren Einhaltung 

allerdings nicht verbindlich ist. 

                                                      
2 Vgl. Horst Kress: Photovoltaik Ökobilanz / CO2-Bilanz.  
http://www.photovoltaik-infos.com/meine-bilanz/oekobilanz (aufgerufen am 27.09.2012) 

http://www.photovoltaik-infos.com/meine-bilanz/oekobilanz
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Der Anteil an fair gehandeltem Bio-Kaffee beträgt mittlerweile 100%. 

Ebenso wird der gesamte Apfelsaft aus der heimischen Produktion des 

Haldenhofes in Hofen gekauft. Beides gilt auch für die Vesperkirche. 

Das Büromaterial wird über den memo-Versand bezogen, der umwelt- 

und sozialverträgliche Produkte vertreibt. 

Biologische Vielfalt 

Im betrachteten Zeitraum haben keine zusätzlichen Ver- oder Entsiegelungen stattgefunden. 

Für die 2011 installierten Vogelnistkästen wurden wie geplant die Wartungsdurchgänge ausgeführt. 

 
Foto: Matthias Törner 

Im Frühjahr 2013 wurde ein großes Insektenhotel gebaut und vor der Versöhnungskirche Hüttlingen 

aufgestellt. Es ist bereits eine gute Akzeptanz durch viele Belegungen erkennbar. 2014 wurde zusätz-

lich eine Insektenweide entlang der Gehölzstreifen angelegt, die fortan gepflegt wird. 

Einhaltung der Rechtsvorschriften 

Ein Rechtskataster wird geführt und enthält eine Übersicht über die wichtigsten Umweltgesetze so-

wie die relevanten lokalen Satzungen (siehe Grünes Buch). 

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat die Einführung einer Baumschutzverordnung abgelehnt, so 

dass auf dem Gebiet der Stadt Aalen eine solche Verordnung keine Gültigkeit hat. (Quelle: E-Mail 

vom 15.10.2009 von Johannes Kiefer, Stadtverwaltung Aalen, Grünflächen- und Umweltamt) 
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Lärm 

Bei der Beurteilung von Kirchengeläut wird zwischen 

dem Zeitläuten und dem täglichen Gebetsläuten und 

liturgischem Glockengeläut unterschieden (Quelle: 

www.stuttgart.de/item/show/52187). Nach vorherr-

schender Meinung in der Rechtsprechung gehört das 

Läuten von Kirchenglocken aus liturgischen Gründen zur 

grundrechtlich garantierten Freiheit der Religionsaus-

übung und ist im Sinne des Bundesimmissionsschutzge-

setzes (BImSchG) als nicht erhebliche Belästigung anzu-

sehen. Anders sieht es jedoch bei der Beurteilung des 

nächtlichen Turmuhrschlagens ohne liturgische Bedeutung aus. Hier sind die Anforderungen des 

Bundesimmissionsschutzgesetzes und auch die örtliche Polizeiverordnung zum Schutz gegen Lärm zu 

beachten Die Polizeiliche Umweltschutzverordnung der Stadt Aalen macht dazu aber keine näheren 

Angaben. 

Grundsätzlich werden die geltenden gesetzlichen Vorgaben zum Lärmschutz eingehalten. 

Sicherheit und Gefahrstoffe 

Die Sicherheitsbeauftragten der Kirchengemeinde, 

Frau Ute Fallscheer und Herr Rainer Burkhardt, prü-

fen jährlich die Einhaltung der sicherheitsrelevanten 

Auflagen. Es liegen keine Verstöße gegen geltendes 

Recht vor. Die Sicherheitsbelehrung der Mitarbeiter 

durch den Sicherheitsbeauftragten findet jährlich 

statt und wird protokolliert. 

Zum Umgang mit Gefahrstoffen wurden die zwei 

Betriebsanweisungen BA 1 und BA 2 ausgearbeitet und in Kraft gesetzt. 

Brandschutz 

Im Februar 2010 wurde in Zusammenarbeit mit dem Stadtbrandmeister eine neue Brandschutz-

ordnung für die Kindergärten erstellt und in Kraft gesetzt. 

http://www.stuttgart.de/item/show/52187
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Portfolio 

Die Bewertung und Festlegung der Umweltrelevanz und des Verbesserungspotential der Kernindika-

toren erfolgt im Portfolio: 
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  niedrig mittel hoch 

  Verbesserungspotenzial 

 

 hohe Priorität, auf jeden Fall als Schwerpunktbereich ins Umweltprogramm aufnehmen 

 mittlere Priorität, nach genauerer Prüfung eventuell ins Umweltprogramm aufnehmen 

 niedrige Priorität, eher nicht ins Umweltprogramm aufnehmen, es sei denn, es sind Maßnahmen in 

diesem Bereich, die aus Motivationsgründen unbedingt durchgeführt werden sollten 

Strom (ohne Heizung) 

Gefahrstoffe 

Wasser 

Wärme-Energie 

Biologische Vielfalt 

Müll 

Papier 

Verkehr 
Lärm 
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Umweltprogramm 2014-2018 

Das neue Umweltprogramm 2014 wurde aus dem vorherigen Umweltprogramm 2010 entwickelt. 

Der Zielerreichungsgrad der Maßnahmen von vor 2014 ist in den Umwelterklärungen bzw. den Aktu-

alisierungen der Jahre 2010 bis 2013 zu entnehmen. 

Die neuen Zielsetzungen und Maßnahmen sind zum Teil von den Beschlüssen zum Immobilienkon-

zept abhängig und werden nach deren Fassung dokumentiert. 

Umweltbildung / Vernetzung / Öffentlichkeitsarbeit 

Nr Maßnahme Termin Koordinator Status 

  Soll Ist   

1.1 Gottesdienst zum Tag der Schöp-

fung 

jährlich jährlich Hr. Quast aktiv 

1.2 Infoveranstaltung für alle Mitarbei-

ter/innen der Kirchengemeinde und 

für Interessierte  

jährlich jährlich UWT aktiv 

1.3 Info-Veranstaltungen besuchen jährlich jährlich UWT aktiv 

1.4 Umweltbericht jährlich Manage-

ment-

Review 

Hr. Schmidt, 

Hr. Törner 

aktiv 

1.5 Präsentation der Umweltarbeit bei 

bes. Anlässen 

nach Be-

darf 

 Hr. Schmidt, 

Hr. Törner 

aktiv 

1.6 Präsentation der Umweltarbeit auf 

der Homepage unserer Kirchenge-

meinde 

laufend laufend Hr. Törner aktiv 

1.6.1 Relaunch des Umweltbereichs der 

Homepage 

Frühjahr 

2015 

Frühjahr 

2015 

Hr. Törner 100% 

1.7 Veröffentlichung von Umweltthe-

men im Gemeindebrief (feste Rubrik 

Umwelt) 

laufend  laufend Hr. Schmidt, 

UWT 

aktiv 

1.8 Umwelterziehung auf den Freizeiten 

der Kirchengemeinde 

bei der 

Durch-

führung 

 Hr. Quast aktiv 
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Nr Maßnahme Termin Koordinator Status 

  Soll Ist   

1.9 Einbeziehung eines Vertreters des 

UWT bei allen Bau- und Renovie-

rungsmaßnahmen3 

laufend laufend Hr. Quast aktiv 

1.10 Exkursion der Gemeinde zum Haus 

des Waldes Stuttgart 

Juli 2014  Fr. Krauß 100% 

1.11 Bau von 30 Vogelnistkästen mit Kin-

dern und Jugendlichen 

Okt. 2015  Fr. Krauß 100% 

1.12 Regelmäßige Exkursionen jährlich laufend UWT aktiv 

Wasser 

Nr Maßnahme Termin Koordinator Status 

  Soll Ist   

2.1 Einbeziehung eines Vertreters des UWT 

bei der Erstellung des Immobilienkon-

zepts 

laufend laufend Hr. Quast aktiv 

Strom (inkl. Heizstrom) 

Ziel: Einsparung von 10% bis 2017 bezogen auf den Verbrauch des Jahres 2013 

Nr Maßnahme Termin Koordinator Status 

  Soll Ist   

3.1 Bankheizung (Magdalenenkir-

che) früher abschalten 

während der 

Heizperiode 

laufend Hr. Stippich aktiv 

3.2 Vertragsverlängerung mit 

Ökostromanbieter KSE 

  Hr. Schmidt unbekannt 

3.3. Einbau stromsparender Hei-

zungspumpen 

Herbst 2014  Hr. Jung 100% 

3.4 Abdichten und Instandsetzen 

der Kippfenster in der Magda-

lenenkirche (Ergebnis aus Ther-

mografierung) 

 2015 Hr. Quast In Abstim-

mung mit 

KGR 

                                                      
3 Durch die laufende Immobilienkonzeption bekommt dieser Punkt besonderes Gewicht. 
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Heizung (ohne Heizstrom) 

Ziel: Einsparung 3% bis 2017 bezogen auf den Verbrauch des Jahres 2013 

Nr Maßnahme Termin Koordinator Status 

  Soll Ist   

4.1 Zeitschaltuhr für Heizung der Kindergärten 

(Wochenende/Ferien) 

laufend laufend Hr. Stippich aktiv 

Abfall 

Ziel: Halten des niedrigen Niveaus der Restmüllmenge und wenn möglich noch weitere Reduzierung 

sowie Förderung der Müllvermeidung und des Recyclings 

Nr Maßnahme Termin Koordinator Status 

  Soll Ist   

5.1 Trennung von Wertstoffen (Pa-

pier, Metall, Glas, Verpackungen) 

von Restmüll und Kompost  

laufend laufend gemeinsam mit 

Hausmeistern 

aktiv 

5.2 Selbstverpflichtung zur Müllver-

meidung durch Verwenden von 

Mehrweg- und Verzicht auf Ein-

wegverpackungen 

laufend laufend Hr. Stippich aktiv 

5.3 Altpapiersammlung halbjährlich ausgesetzt UWT inaktiv 

5.4. Schrottsammlung jährlich ausgesetzt UWT inaktiv 

Verkehr 

Nr Maßnahme Termin Koordinator Status 

  Soll Ist   

6.1 Gottesdienst zu Umweltthemen am Tag 

der Schöpfung mit Beteiligung des Um-

weltteams 

jährlich jährlich UWT aktiv 

6.2 Aktion Bike & Pray – mit dem Rad in die 

Kirche – Einbau von Fahrradständern vor 

der Magdalenenkirche und der Versöh-

nungskirche 

Sommer 

2015 

 Fr. Arshadi 100% 
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Ressourcen / Einkäufe / Büromaterialien 

Nr Maßnahme Termin Koordinator Status 

  Soll Ist   

7.1 mind. 80 % Recycling-Papier ver-

wenden (bezogen auf weißes Pa-

pier) 

laufend laufend Hr. Stippich aktiv 

7.2  Kritisch kopieren  laufend laufend Hr. Quast aktiv 

7.3  100% fair gehandelten Kaffee 

verwenden (davon mind. 50 % 

Öko-Kaffee)4 

laufend laufend Hr. Schmidt aktiv 

7.4 Ökologische, regionale, fair ge-

handelte Produkte bevorzugen  

laufend laufend Hr. Schmidt aktiv 

7.5 Orangenaktion jährlich im 

November 

Samstag 

vor dem 

1. Ad-

vent 

Fr. Schäff-

ner 

aktiv 

7.6 ausschließlich Elektrogeräte an-

schaffen mit Energieeffizienzklas-

se A+ bzw. A++ 

laufend laufend Hr. Stippich aktiv 

7.7 Verkauf von Eine-Welt- und Öko-

Produkten nach dem Gottes-

dienst in Wasseralfingen 

jeder 1. 

Sonntag im 

Monat 

laufend Fr. Bauer aktiv 

7.8 Einkauf von Büromaterial über 

memo AG (Ökoversand) 

laufend laufend H. Schmidt aktiv 

7.9 Aktion Regional & fair im Selbst-

versuch des Umweltteams und 

aller Interessierten 

2015  UWT ausgesetzt 

                                                      
4 Anm.: Die Verwendung von fair gehandeltem Öko-Kaffee ist ein Beispiel dafür, dass wir den Austausch und die 
Solidarität mit Menschen in anderen Weltgegenden unseres Planeten pflegen, die noch stärker unter dem 
globalen Klimawandel und den sozialen Folgeerscheinungen zu leiden haben (Teilnahme an der Aktion: 1.000 
Gemeinden trinken fair). 
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Biodiversität / Artenvielfalt / biologische Vielfalt 

Nr Maßnahme Termin Koordinator Status 

  Soll Ist   

8.1 Apfelsaft aus heimischen Streuobst-

wiesen verwenden (mind. 80%) 

laufend laufend Hr. Stippich aktiv 

8.2 Insektenhotel – Wartung, Monitoring 

und Dokumentation 

laufend  Hr. Jung geplant 

8.3. Nistkästen warten und dokumentie-

ren, ggf. neue Kästen installieren 

laufend laufend Fr. Krauß aktiv 

8.4 Insektenweide vor dem neuen Insek-

tenhotel anlegen und pflegen 

ab Herbst 

2013 

laufend Hr. Jung aktiv 

8.5 Gartenaktionen an allen Standorten laufend laufend Hausmeister aktiv 
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Kontakt 

Kirchliches Umweltmanagement 

Wenn Sie 

 Interesse an der Arbeit des Umweltteams haben, 

 Fragen, Anregungen oder Kritik in Bezug auf die Umweltarbeit loswerden möchten oder 

 selber mit Ihrer Kirchengemeinde in das Umweltmanagement einsteigen möchten oder 

schon eingestiegen sind und sich über einen Erfahrungsaustausch freuen, 

so sind Sie jederzeit herzlich willkommen, sich an das Umweltteam zu wenden. Ansprechpartner für 

Sie sind gerne Herr Michael Schmidt und Herr Matthias Törner: 

Umweltbeauftragter 

Matthias Törner 

Opalstr. 22 

73433 Aalen 

Tel.: 0 73 61 / 68 05 25; Mobil: 01523 / 38 20 41 7 

E-Mail: matthias.toerner@mailbox.org 

Pfarrämter, Gemeindebüro und Gemeindehaus 

Evangelisches Pfarramt Wasseralfingen I 

Pfarrer Uwe Quast 

Bismarckstr. 87 

73433 Aalen 

Tel.: 0 73 61 / 99 71 5-10, Mobil 0171 / 52 37 07 8 

Fax: 0 73 61 / 99 71 5-13 

E-Mail: pfarramt.wasseralfingen-huettlingen@elkw.de 
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Evangelisches Pfarramt Wasseralfingen II 

Die Stelle ist derzeit vakant und wird aktuell vertreten durch 

Pfarrer Rainer Schmid 

Ziegelstraße 25 

73431 Aalen 

Tel.: 0 73 61 / 63 39 79 7 

Gemeindebüro 

Frau Kieninger und Frau Joos 

Bismarckstr. 87 

73433 Aalen 

Tel.: 0 73 61 / 99 71 5-0, 

Fax: 0 73 61 / 99 71 5-13 

E-Mail: gemeindebuero.wasseralfingen@elkw.de 

Kirchenpflege 

Frau Katja Eberhard 

Bismarckstr. 87  

73433 Aalen 

Tel.: 0 73 61 / 99 71 5-11 

Fax: 0 73 61 / 99 71 5-15 

E-Mail: katja.eberhard@elkw.de 

Gemeinderat 

1. Vorsitzende: Dekan Ralf Drescher (kommissarisch) 

2. Vorsitzender: Konrad Schmitt 

Kindergärten 

Kindergarten Regenbogen 

Christine Kroker 

Bismarckstr. 87 

73433 Aalen 

Tel.: 0 73 61 / 7 48 55 

Kindergarten Arche Noah 

Claudia Dolmetsch 

Philipp-Funk-Str. 121 

73433 Aalen 

Tel.: 0 73 61 / 7 46 33 

Internetauftritt 

http://www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de 

Zuständig: Stephan Stoll, Helmuth Quitte, Matthias Törner 

http://www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de/
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Erklärung des Umweltgutachters zu den Begutachtungs- und Validie-

rungstätigkeiten 

Der für die KPMG Cert GmbH Umweltgutachterorganisation mit der Registrierungsnummer DE-V-

0328 Unterzeichnende, Ulrich Wilcke, EMAS-Umweltgutachter mit der Registrierungsnummer DE-V-

0297 akkreditiert oder zugelassen für den Bereich NACE 94 und 85, bestätigen, begutachtet zu 

haben, ob die gesamte Organisation, wie in der Aktualisierung der Umwelterklärung 2016 der 

Evangelischen Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen, Bismarckstraße 89, 73433 Aalen, mit der 

Reg.-Nr. DE-135-00017 angegeben, alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 über die freiwillige Teilnahme von 

Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und 

Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllt. 

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 

 die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der 

Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 durchgeführt wurden, 

 das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die 

Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen, 

 die Daten und Angaben der Umwelterklärung der Organisation ein verlässliches glaubhaftes und 

wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation innerhalb des in der 

Aktualisierung der Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben. 

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS- 

Registrierung kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 

erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der 

Öffentlichkeit verwendet werden. 

Aalen, 14.11.2016 

 

 

 

Ulrich Wilcke 

Umweltgutachter 

KPMG Cert GmbH 

Umweltgutachterorganisation 

Barbarossaplatz 1a 

50674 Köln 
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